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F Skarabäus VO. WT Rechov

Sıegward Kunath Wuppertal

Frühjahr 199972 fand LC| unteren Y@e1. des TYalatıy ste1ılen Sücdhangs
des CNOV einen Skarabaus Tell 15 benannt nach der Stadt

der Ebene Beth-Shean. S1e W1LYrd 1Ner Re1ihe agyptischer kumente

erwähnt, ]edoch nıcht bıblıschen Texten
T1ı ÖX den größten Ruinenhügeln Jordantal, 1n Faktum, das

dentifikation Rechov als WI1  tiger Ortslage th-Shean führ-
Se1ine Dbertf lLäche ag als 40 .000O COA} se1ine FOTTM

gleicht i1nNnem (mit der Öf£fnung nach Osten) ; dA1le achere YS 15
höheren artıen des Telis NOTALLC| vorgelagert. In der arabischen Benen-

MNUN der age, Te11 es-5arem, gibt keinen Hinweis auf den möglichen
ursprüunglichen jedoch eı das mus Limısche He1iliıgengrab Weli beim
el "Shech erhäb"* nach 'LOS die Stadt 1LLensteine
Beth-Shean entfernt ist, Stützt zusätzlic! die 5 der Orschung heute AaneL-

kannte Identifikation
Autf Tell wurden bısher keıne Grabungen urchgefü SUrVeV

zelg ]edoch 'LNe urchgehen s1edelung NeoLithiıkım Db1ıs 1ın die —
arabische Ze1r Süchang £fielen MLr d1ıe ahlreichen Scherben der Sa
bronzezeit ımd der Eisen-I1I-2Zeit aut.

'"ZORL erwähnt 5 den Obertf lächenfunden Mediterrane Import-Keramik; das

Fragment ıner weiblıchen n£igur; eın ‘On Adus der Mittelbronzezeit;

SO LN den (älteren) Ächtungstexten, LN den Listen VO) Sethos und Scho-
schenk, au  — dem Denkstein Sethos'I. AU:! eth Shean. Ziu ınzelheıiten vgl
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eın Rollsiegel, ZeNntruım den GOtTt Hada« zeigt, der m1Lıt Blıtzen 1ın den
Handen aut elnNnenm 1e7r steht, umgeben VOon eilnenm LOöwen und drei Gestalten
Opfergaben ‘; Ohrenhenke 1 Stenrnwpeleindrü  en, d1ie ZWEeL Mensch Lıiche stal-

zelıigen, die Sıch der Hand halten, eilnander "verkehrt" sınd,
der "LNe den Kop£f Oben der andere chL1ießlıch eın LrONZE-

Be1il ımd e1lnen UuS, dessen Dekorat1ıion aurt der Abb1ıldung schlecht
kennen S: Von Meliınen Funden noch das Fragment e1l1nes Bronzeschwertes
und das Segment elines Ringes Bronze erwähnen.

‚üchang des Ta ıe aufgelesene arabaus 1S: relatıv klelin,
ILEL , und 15 Aaus asp1ls gefertigt. Se1line Basıs 1Er oriert,
der Fund nıcht als legel, vielmehr als re1ines anzusprechen

1St

Materilal, gewö)  äch arabaen hergestellt werden, 1:
Steatıit, gıbt VST, Karneol, Türkis, GOLd, S1lber und
;Pp1S 1n Oter und grüner Provenienz für das Amulett Jaspis
ge‘ wurde, dürtf: keın Sa1n. GLVEON verweıst aut e1lne ÄAnwel-
SM Totenbuch, der Yz-Skarabäus „  aus nmh£-Stein gemacht
werden SOl 1 Dieser Stein W1LTd m1ıt grünem aspls identifiziert, d1ie
NderNel der erz-Ss. L5 d1esem sSe ] tenen Stein gefertigt, andere grüne
'LNe ind haufig Wicht1ig die Farbs  1k "qun" als e1lchen der Autf-
erstehung" 117

Amulett-Skarabäus ist schlicht, doch gestaltet, die Käfer-
form erke: 518e 15tE Prothorax und Elytra S1Nd durch Zwel parallele
Liınıen eNNT; durch einen nıcht voll durchgezogenen SC Strıch S1Nd
die beiden ügeldecken erkennbar. Kop£f und CL1ypeus S1Ind angedeutet., Die
SONS bel vielen karabäen typische Herausarbeitung der Beine, erkennbar ın
der Seitenaufsicht, fehlt vollständig

N. O]  r an ND,
N . R  7 &a eichnung LEQ N. OR  / &:a :ı0:) NS 1l dLieser und wurde B1 nıcht verötffent-
ich  ‚Finder und etziger ewahrungsort Och nıcht auszumachen.
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d1iıe Bas ıs ımbeschr1ı ESt,; erscheint MLr e1ne Dat1ıerung alleın nach

Oorma Len Kriterıen ınms1ıcher. der jedoch e21nem Arecal

des Tells gefun WUrL das reich keramischen berf£flächenfunden

der patbronze- und E1isenzelit ISE; WÄTre elne Zuordnung un die e der AaQYPp-
tischen YYSCHAa: \OV vorstellbar
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